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Ein gutes 
Neues Jahr 
allen unseren 
Lesern.

Im Jahre 1910 mästete 
Sülldorf 1588 Schweine.

(Aus dem Buch von  
Wilhelm Schröder  
„Das alte Sülldorf“.
Zu erhalten in unserer  
Geschäftsstelle  
Op'n Hainholt 103.)
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Mitteilungen des Bürgervereins 
Sülldorf-Iserbrook
1. Vorsitzende: Lieselotte Zoder, 
Op’n Hainholt 103, 22589 Hamburg, 
Telefon 87 57 98. 

Bankkonto: Hamburger Sparkasse, 
IBAN: DE86200505501254123027
BIC:    HASPDEHHXXX
Jahresmitgliedsbeitrag für Einzelpersonen 25,00 €, 
für Ehepaare 33,00 €. Redaktion Geschäftsstelle, 
Tel. + Fax 87 57 98.
info@bv-suelldorf-iserbrook.de
www.bv-suelldorf-iserbrook.de

Frühstück im Elbdorf Café
Auch im neuen Jahr treffen wir uns am letzten Sonntag zum Frühstück im Elbdorf 
Café, Beginn 10.00 Uhr.
Ab- bzw. Anmeldung im Café Telefon 87 08 26 02.

An jedem Mittwoch Walken mit Frau Jendrny und Frau Bradschetl. Anmeldung 
Frau Jendrny Tel 7 33 90 oder Frau Bradschetl. Tel.: 48 96 79 42.

Spielenachmittag im Sülldorfer Gemeindehaus.
Immer am 3. Mittwoch im Monat. Bringen Sie ihre Spiele mit. 15. Januar um 
15.00 Uhr.

Veranstaltungen im Januar 2020

Verlag, Anzeigen und Herstellung: Soeth-Verlag
Tel.: 04542 995 83 86,
info@soeth-verlag.de
www.soeth-verlag.de

Unseren  Mitgliedern, die  im  Januar  Geburtstag  haben, 
wünscht  der  Bürgerverein  Sülldorf-Iserbrook  Alles  Gute!

Was geschieht mit der Festtagswiese?
Die Aussagen der informierten Personen 
haben sich stabilisiert und der Bürger kann 
davon ausgehen, dass der Großteil der 
Fläche der Feuerwehr zur Verfügung ste-
hen wird.
Sülldorf, ohnehin von attraktiven Ange-
boten in erreichbarer Nähe nicht gerade 
gezeichnet, wird sich diese Möglichkeit, 
es anderen Ortsteilen Hamburgs nach-
machen und Versuche, eine Freifläche mit 
Bürgerfernen Ideen vollzupflastern.

Die restliche Fläche mit einem Spielplatz 
zu verschönern in einem Gebiet, das mit 
Einzelhäusern mit kleinen Gärten umrahmt 
ist, geht leider in die falsche Richtung. Wir 
brauchen kleine Fußballfelder, die nach der 
Schule von Kindern genutzt werden kön-
nen, die sonst wieder (Papa und Mama ar-
beiten noch!) an den digitalen Angeboten 
vorlieb nehmen. 
Also, runter vom Sofa, vielleicht kommt 
Papa ja mit. LZ
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Der Garten im Winter
Hilfe für Igel

Igel sind dämmerungs- und nachtaktiv. 
Ihr Geruchssinn leitet sie in weiten Aus-
flügen durch Gärten, Hecken und Gehöl-
ze.

Bei Temperaturen unter 10º C beginnt 
der Winterschlaf in einem Moos-, Laub- 
oder Heunest am Boden. Mit ein paar 
einfachen Tipps des Bundesinformati-
onszentrums Landwirtschaft (BZL) kann 
Igeln das Überwintern leichter gemacht 
werden:

• In Gartenteichen und Schächten mit 
steilen Wänden ein mit Maschendraht 
bespanntes Brett als Rampe befestigen. 
So können sich abgestürzte Igel selbst 
befreien.

• Trockene Laubhaufen an geschützter 
Stelle, nicht aber in Mulden zur Überwin-
terung anbieten.

• Zu schwache Igel in Igelstationen oder 
Tierheimen abgeben. Das Personal dort 
weiß genau, was die Tiere benötigen.

Weitere Informationen gibt es in der 
BZL-Broschüre „Nützlinge im Garten“ 
(kostenlose pdf-Datei): https://www.ble-
medienservice.de/1536/nuetzlinge-im-
garten

Bundesanstalt für Landwirtschaft und 
Ernährung

Bankraub in Sülldorf
Fortsetzung aus dem Dez.-Heft.

Dort sollte sie stehen, gebaut von Franzis-
kus, gesponsert von der Haspa, unter ur-
alten Eichen am Ende des Dorfes Sülldorf. 
Der Gedanke, eine Bank zum Ausruhen 
aufzustellen ließ auch den Bürgerverein in 
die Kasse greifen und somit schien alles 
getan, was getan werden musste. Verse-
hen mit amtlichem Siegel schritten fleißige 
Männer zu Tat bzw. Spaten und schaufel-
ten Löcher in die Fußgängerzone, gestärkt 
durch die schriftliche Erlaubnis des Amts-
bezirkes Altona.

Der Beton floss durch die eichenen Füße 
der Bank und euphorisch durch die gute 
Tat überhörte auch mancher den warnen-
den Zuruf „Habt ihr auch mit dem Nach-
barn gesprochen?“ Die Antwort kam 
schnell: „Wir haben es versucht, aber der 

ist im Ausland, nein in Spanien, oder auf 
Sylt, jedenfalls nicht da und wir haben ja 
die Zusicherung der Behörde.“

Die Bank mit ihren angepassten Füßen 
verschwand im Betonbett.

Jetzt war der Vorstand aufgefordert die 
Bank einzuweihen. Wie macht man das, 
fragten sich zwei Mitglieder und setzten 
sich drauf und nickten sich anerkennend 
zu.

Ein Radfahrer, von Schenefeld kommend, 
nickte ebenfalls und fuhr weiter. Dann kam 
eine Frau mit einem Hund. Gespannt war-
teten wir auf ihr Nicken. Nichts geschah.

Sie ging auffallend schnell und rief uns zu: 
„Na, da wird er sich aber freuen!“ Und weg 
war sie.
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Unbeeindruckt ließen wir dieses tischleri-
sche Meisterstück auf uns wirken und fuh-
ren nach Hause.
Inzwischen erreichte uns ein Telefonanruf, 
eine Frau war in die Tischlerwerkstatt ge-
stürmt und hatte die dort Arbeitenden wüst 
beschimpft. Sie sollen sofort die Bank dort 
wieder wegnehmen. Mit dem Versprechen 
diesem ein Kuchenpaket folgen zu lassen, 
erholten sich die Akteure langsam und lie-

ßen die Bank dort stehen.
Unterdessen wurde es langsam dunkel, 
der Tag begann sich zu verabschieden bis 
eine Bekannte sich nach dem Standort 
der Bank erkundigte um sie persönlich in 
Augenschein zu nehmen. Es dauerte keine 
1/2 Stunde, als die Nachricht die Bewoh-
ner Sülldorf Süd erreichte: „Da steht keine 
Bank!“

Fortsetzung folgt.

Wofür brauchen wir einen Bürgerverein?
Ein Bürgerverein kümmert sich unter an-
derem um die Belange in seinem Stadt-
teil. Auch unser Bürgerverein ist auf die-
sem Gebiet tätig.

Frau Zoder tritt mit den Behörden in Kon-
takt, wenn es um Bebauungspläne geht, 
oder die Taktung der Ampelschaltung 
ungünstig ist. Auch bei der Schließung 
der Haspa in Sülldorf ist Frau Zoder ak-
tiv geworden, um nur einige Beispiele zu 
nennen.

Sehr erfolgreich war damals der Einsatz 
bei der Renaturierung unseres Wald-
parks Marienhöhe. Die Kieskuhle der 
Firma Heidorn sollte bis zum Sülldorfer 
Mühlenweg auf der Ostseite und bis zur 

Rissener Landstraße auf der Südseite 
erweitert werden. Das konnte unser da-
maliger Bürgervereins-Vorsitzender Wil-
helm Schröder zum Glück verhindern. 
Der Kiesabbau wurde eingestellt und 
die Kieskuhle in den jetzigen Zustand 
versetzt. Die Renaturierung ist sehr gut 
gelungen, und unser Waldpark Marien-
höhe hat sich zu einem Naherholungs-
platz entwickelt, den wir nicht missen 
möchten.

Darum möchte ich alle Sülldorfer und 
Iserbrooker Einwohnerinnen und Ein-
wohner bitten, durch ihre Mitgliedschaft 
die Arbeit des Bürgervereins zu unter-
stützen.

Weltweit gehen mehr als 200 Millionen Kinder  
nicht zur Schule. terre des hommes fördert Schulprojekte 
und sorgt für die Ausbildung von Jungen und Mädchen. 

Schule 
      machen!

© Rene Fietzek

Ihre Hilfe kann  Schule machen.  
Unterstützen Sie unsere Arbeit mit Ihrer Spende. 

www.tdh.de
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